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Erscheint wöchentlich dreimal :
Limrtag , TonnerSiag und Lamr -tag .

PrerS vitrtkljährlrch in Durlach I Ml . Pf .
' Im Reichc- ebict 1 Mk . 60 Pf .

TagesLkuißkkltkn .
Baden .

Karlsruhe , 7 . Jan . sKarlsr . ZtgZ
Ihrc Königlichen Hoheiten der Erbgroßhcrzog
und die Erbgroßherzogin sind heute Vormittag
gegen 11 Uhr , einer Einladung Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin - Mutter folgend , in
Berlin cingetroffen . Höchstdieselben wurden von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großhcrzog ,
dem Großhcrzoglichen Gesandten Frcihcrrn
von Marjchall und dessen Gemahlin am Bahn¬
hose in der Fricdrichstraße empfangen und so¬
fort zu dem Palais Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta geleitet , wo Allerhöchstdicselbe
Ihre Enkel sehr liebevoll empfing . Die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften wohnen mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog im
niederländischen Palais und gedenken einige
Tage in Berlin zu verweilen . Höchstdieselben
sind begleitet von der Hofdame Fräulein
von Kleiser und dem Ordonanzoffizier Haupt¬
mann Dürr .

Deutsches Reich
— An den Fürsten Bismarck hat

S . M . der Kaiser Wilhelm ein Glückwunsch¬
schreiben zum neuen Jahr gerichtet . Das
Schreiben trägt das Datum vom 3l . Dezember
1888 und lautet nach dem „ Reichs - und Staats -
Anzeiger " wörtlich . Wik folgt :

Lieber Fürst ! DaS Jahr , welches uns so
schwere Heimsuchungen und unersetzliche Verluste
gebracht hat , geht zu Ende . Mit Freude und
Trost zugleich erfüllt Mich der Gedanke , daß
Sie Mir treu zur Seite stehen und mit frischer
Kraft in das neue Jahr cintreten . Von ganzem
Herzen erflehe Ich für Sic Glück und Segen
und vor allem andauernde Gesundheit und hoffe
zu Gott , daß es Mir noch recht lange vergönnt
sein möge , mit Ihnen zusammen für die Wohl¬
fahrt und Größe unseres Vaterlandes zu wirken .

Wilhelm .
* Die Niederschlagung des Unter¬

suchung s Verfahrens gegen Professor
Geffcken wird in der Tag espreise noch i mmer

Feuilleton . >)

Künstkerö ahnen .
Novelle von F . Ltöckcr .

(Fortsetzung .)
Aber cs war zu spät , Herr von Senden

stand wie aus der Erde gewachsen finster und
unheildrohcnd vor den jungen Leuten .

„ Was treibt Ihr hier ! Woher habt Ihr
dieses unselige Instrument ! " rief er mit zorn -
bebender Stimme und zog die Geige unter
Evelinens Schürze hervor , sie mit eisernem
Griff mitten durchbrechend .

Magnus war leichenblaß geworden .
„ Meine Geige ! " rief er in herzzerreißendem

Ton . „ o , Gott , meine Geige , meine Geige ! " —
Evclinc blickte voller Empörung auf den

Zerstörer ihrer unschuldigen Freuden , dann trat
sie dicht zu dem Schloßhcrrn heran . „ Onkel
Senden , das war nicht recht, " sagte sie vor¬
wurfsvoll . „ die Geige hat Magnus von dem
alten Janko geschenkt bekommen , und Niemand
auf der Welt hat ein Recht dazu , sic zu zer¬
brechen. auch Du nicht ! "

Das zürnende Mädchen machte eine ergreifende
Gcbcrde . als sie in fast drohender Haltung mit
vor Erregung glühenden Wangen vor Herrn
von Senden stand , doch dieser kannte keine
Nachsicht, auch seinem Liebling gegenüber .

„ Willst Du mich etwa lehren , was Recht
und Ilnrecht ist ? " sagte er finster . „ Ich will

Donnerstag den 10 . Januar
eingehend erörtert . Es kann kaum einem
Zweifel unterliegen , daß das Reichsgericht bei
seiner Voruntersuchung in der Asfaire Geffcken
zu der Anschauung gelangt ist , daß die Ver¬
öffentlichung der Fragmente aus Kaiser
Friedrichs Tagebuch nicht als Landesverrath
betrachtet werden kann , so daß die Haft¬
entlassung Professor Geffcken ' S erfolgte ; viel¬
leicht ist aber auch allerhöchsten Orts noch
außerdem der bestimmte Wunsch geäußert
worden , daß die Sache nicht weiter verfolgt
werden möge . Tie freisinnige Presse , die sich
ja des Herrn Professor Geffcken immer warm
annahm , ist nun eifrig dabei , ihren Schützling
zu einem politischen Märtyrer zu stempeln ,
aber ob Herrn Geffcken durch die drei- Monate
Untcrsuchungsgefängniß wirklich ein so himmel¬
schreiendes Unrecht angethan worden ist , möchte
denn doch zu bezweifeln sein . Denn es steht
doch mindestens fest , daß die Geffcken ' schen
Veröffentlichungen ohne Wissen und Willen
Kaiser Wilhelms erfolgten , und schon dadurch
hat sich Herr Geffcken schuldig gemacht und
auch die Art und Weise , wie derselbe dazu kam,
die Aufzeichnungen aus Kaiser Friedrichs Tagc -

buche zu veröffentlichen , scheint „ eigenthümlich "

gewesen zu sein . Jedenfalls hat Professor
Geffcken die Aufzeichnungen widerrechtlich ver¬
öffentlicht und es braucht nur an das Urtheil
erinnert zu werden , was der anerkannte Ver¬
trauensmann des Kronprinzen und nachmaligen
Kaiser Friedrichs , Herr v . Roggcnbach . alsbald
über die Handlungsweise Gcsscken ' s fällte , um
sich über diesen Herrn völlig klar zu werden .
Der Freiherr v . Roggenbach äußerte sich nach
den Veröffentlichungen Geffckens dahin , daß
dieselben moralisch . Politisch und juristisch
gleichmäßig zu verdammen seien und dies Urtheil
von einem

'
dem hochscligen Kaiser Friedrich so

nahe stehenden Manne gilt auch jetzt noch und

trotz der Niederschlagung des Verfahrens gegen
Professor Geffcken .

* Der „ Fall Morier " zieht noch immer
seine Kreise , da die Korrespondenz zwischen

in Magnus keinen Musikanten , keinen Aben¬
teurer erziehen , und bin in meinem vollen Rechte,
wenn ich dieses Instrument , ein Attribut solcher
Vagabunden , zerstöre ! Das sind mir schöne
Vorbereitungen zur Universität , ich werde Dich
in strenge Zucht bringen müssen , mein Herr -

Neffe, " wandte er sich jetzt an Magnus , dessen
große dunkle Augen ihn jedoch nur mit einem

ziemlich verständnißlofen Blick streiften ; dann
schaute Magnus wieder trostlos auf die Trümmer
seiner Geige , die Walter jetzt gutmüthig zu-

sammensuchtc .
„ Auf seinem Sterbebette hat er mich ge¬

beten , ich sollte die Geige in Ehren halten , es
war sein Theuerstes , was er hatte, " murmelte
Magnus mit leiser Stimme , „ o , Janko , ich habe
sie za auch behütet wie ein Kleinod , und nun
— nun, " — ein Strom bitterer Thränen
stürzte ihm aus den Augen .

Eveline legte tröstend die runden Arme
um ihn .

„ Weine doch nicht , Magnus, " bat sie , indem
ihr selbst die großen Thränen in die Augen
traten . Walter legte ihm die Gegenstücke auf
den Schooß . „ Vielleicht kann sie wieder geleimt
werden, " tröstete er.

Schmeichelnd umwoben die Sonnenstrahlen
die rührende Gruppe , der Frühlingswind zog
leise flüsternd durch das wilde Gesträuch , und
eine Nachtigall begann leise zu flöten , als wollte

sie die Seele des tiefbekümmerten jungen
Künstlers trösten . Herr von Senden ging still
von dannen , als fühlt - er . daß er mit seinem

(«-iririickt'.iifl- flcbilhr per gtwöstnliä 'k vier« ^ ^ ^ ^
gc'valtri '.k ^ cilc ukrr dkvcn Raum 9 Pf . I

In 'cr»r1e crbiltcl man Tags zuvor bis ( /V . ^ *
,'pältmns 10 Ulzr LonnitlaflS .

Sir Robert Morier , dem jetzigen Gesandten
Englands in Petersburg , und dem Marschall
Bazainc nunmehr veröffentlicht worden ist . Die
Veröffentlichung dieser Korrespondenz ist , jeden¬
falls auf die Anregung Morier 's hin , durch
die „ Times " erfolgt und soll sic darthun , daß
die Behauptung der „ K . Z .

"
, Morier habe

seinerzeit Marschall Bazainc Mittheilungcn
über die Bewegungen der deutschen Truppen
zugehcn lassen , unwahr sei , nachdem der eng¬
lische Botschafter in Petersburg in einem an
die „ Times " gerichteten Briefe diese Behauptung
als unrichtig zurückgewiescn halte . Sir Morier
fordcrt in seinem Briefe au Bazainc den letz¬
teren auf , zu bestätigen , daß ihm keinerlei
Mittheilnngen seitens Morier ' s über die Be¬
wegungen der deutschen Truppen , speziell der
Armee des deutschen Kronprinzen , zugegangcn
seien , was Bazainc in seiner vom 6 . August
datirten Antwort allerdings bestätigt , mit dem
Hinzufngcn , daß er vor und während des
Krieges von 1870 Sir Robert Morier gar
nicht gekannt habe . Die Korrespondenz beweist
also scheinbar , daß Sir Robert Morier mit
den erwähnten Mittheilungcn nichts zu thun
gehabt habe , aber die Sache verhält sich doch
ein wenig anders . Wohl ist es ganz richtig ,
daß Morier dem französischen Marschall nichts
über den Vormarsch der kronprinzlichen Armee
mitgethcilt hat , aber aus dem einfachen Grunde ,
weil diese Armee dem von Bazainc befehligten
Heere gar nicht gegcnüberstand , sondern dies
waren die Truppen der sogenannten ersten und
zweiten Armee , und über deren Vormarsch
sollte Morier den Marschall Bazainc unter¬
richtet haben . Bazainc leugnet nun zwar , von
Morier irgendwelche Mittheilungen empfangen
zu haben , aber anderseits hat er dies dem
deutschen Major v . Deines zugestanden und so
hat Bazainc jedenfalls dort oder hier gelogen ,
waS natürlich nicht gerade zur Aufklärung der
ganzen Asfaire beiträgt . Hoffentlich wird sie
aber endlich wieder aus der Tagesgeschichte
verschwinden , denn cs ist nicht einzu schen, was

strengen , kalten Herzen nicht länger auf dieser
Stätte weilen durfte , wo Poesie und Unschuld
ihr stilles Zauberreich gegründet hatten .

Magnus aber erwachte an diesem Maientaze
aus dem Traumleben der Jugend , er wurde
zu einem Wendepunkt in seinem späteren Leben .

Ferne , noch nicht ganz fest bestimmte Ziele
traten vor seine Seele , welche zu erreichen er
von jetzt an alle seine Kräfte cinsetzen wollte .
ES galt für Magnus , sich von den Fesseln des
strengen despotischen Geistes seines Onkels los¬
zumachen . frei und selbstständig zu werden , so¬
bald es irgend anging . Dazu bedurfte es aber
eines bedeutenden Wissens und Könnens , und
um das sich anzueignen , wiederum Fleiß , Aus¬
dauer und Willenskraft .

Die Trümmer der alten Geige hob Magnus
sorgfältig auf . und so oft er später sich jener
L-zcne erinnerte , wo man ihm dieses thcuere
Geschenk des alten Janko zerstört und er die
ganze despotische Strenge seines Onkels kennen
gelernt hatte , gelobte er sich stets von Neuem
zu kämpfen und zu ringe » . um frei und un¬
abhängig zu werden .

Mit solchen Gedanken ertrug Magnus die
Trennung von der Heimath , als nach einiger
Zeit Herr von Senden seinen Sohn und Neffen
nach der Landesschule Pf . brachte , mit ziemlicher
Fassung , während Evclinc und Walter bei dem
Abschiede in Thränen zerflossen.

Magnus und Walter , die von ihrem tüchtigen
Hauslehrer schon gehörig in den Wissenschaften
vorbereitet waren , sollten nun noch die beiden



i englischen Freunden den wahren Standpunkt
j gehörig klar zu machen ,
j Frankreich ,
i * Nach wochcnlangem Suchen sind die re -

publikanischen Parteien inParis endlich
so glücklich gewesen , ihren gemeinsamen Kan¬
didaten für die Deputaten - Ersatzwahl des
27 . Januar aufzufinden . Am Sonntag fand
in der französischen Hauptstadt eine Art re¬
publikanischen Kongresses behufs Aufstellung
eines gemeinsamen Kandidaten gegenüber Bou -
laugcr statt . Von 370 abgegebenen Stimmen
erhielt der ultraradikale Präsident des General -
rathes des Seine - Departements , Destillateur
Jaques , 234 , die gemäßigten Republikaner
Hoveiaque und Vaquerie 69 . resp . 58 und die
übrigen neun Stimmen zersplitterten sich . Jaques
ist somit als alleiniger Kandidat der Re -
pudlikaner gegenüber Boulanger ausgestellt
worden , während dieser , außer auf die Stimmen
der eigenen Anhänger , vor Allem ans diejenigen
der Bonapartistcn zählen kann , die sich für die
Pariser Ersatzwahl offen aus die Seite des
Ex - Generals gestellt haben ; die Stellungnahme
der anderen monarchistischen Gruppen für Bon -
langer soll dagegen wieder etwas zweifelhaft
geworden sein . Auf alle Fälle darf man aber
dem Ergebnisse der Pariser Ersatzwahl mit
großer Spannung entgegensetzen. — Am letzten
Sonntag haben in Frankreich abermals zwei
Ersatzwahlen zur Kammer stattgesunden .
In Amiens wurde der Royalist General Mon -
taudou mit 60,693 Stimmen gewählt , indeß
sein republikanischer Gegner Chauvon 53,457
Stimmen erhielt und in Larahelle siegte der
Boulangist Duport mit 49,327 Stimmen gegen
den Republikaner Lemerier . auf welchen nur
39,878 Stimmen fielen ; der Boulangismus
kann also einen neuen Wahlersolg verzeichnen .

Amerika .
* Der Zusammenbruch der Panama - Ge¬

sellschaft hat erklärlicher Weise auch auf die
Arbeiten am Panama -Kana ! zurückgewirkt . Die¬
selben vermindern sich täglich und steht ihre
gänzliche Einstellung zu gewärtigen , wodurch
Tausende beschäftigungslos werden würden .
Die kolumbische Regierung befürchtet Unruhen
und richtete an die Konsuln der auswärtigen
Mächte ein Rundschreiben , in welchem sie er¬
klärt , jede Verantwortlichkeit abzulehnen , falls
die Aufrechtcrhaltung der Ruhe sehr energische
Maßregeln nothwendig machen sollte .

Afrika .
* Die Nachrichten über Emin Pascha

wechseln in geradezu wunderbarer Weise mit
einander ab , denn jetzt kommt wieder eine ganz
düster gefärbte Meldung aus Afrika . Dieselbe
wird über Suakin übermittelt und besagt , daß

daselbst ein sudanesischer Deserteur ein -
getrvffen sei , welcher berichtete , daß ein in
Handub , dem Standquartier Osman Tigma 's ,
aus Chartum mit Briefen des Chalifen Ab¬
dallah angekommcner Bote erzählt habe , der
cgyptische Pascha der Aequatorialprovinz befände
sich mit anderen Offizieren beim Mahdi in
Gefangenschaft . Ter Bote fügte hinzu , daß dieser
Pascha , in dessen Begleitung sich noch ein
anderer Weißer befände , vermuthlich Emin sei
und gut behandelt werde . — Das nächste Mal
wird nun wohl der afrikanische Telegraph zu
metden wissen , daß sich Emin Pascha noch
frisch und munter aus seinem Posten befindet !

Iro Wodten des Icrbres 1888 .
(Fortsetzung .)

3 . Sta ndespersonen . Gras Karl
Gleispach , K . K . Gcheimerath und gewesener
Landeshauptmann . Mitglied des österreichischen
Herrenhauses , am 12 . Januar in Graz . Karl
v . Kastedt . Majoratsherr , Herrenhausmitglied ,
am 26 . Januar , zu Fretzdors bei Wittstock .
Graf Dionys Kalnoky , Mitglied des Magnaten¬
hauses , am 28 . Januar , aus seinem Nicklos -
varer Besitzthum . Friedrich Gras Eckbrscht von
Dürckheim - Montmartin , K . K . Kämmerer und
Major a . D . , Präsident des oberösterreichischen
Landeskulturrathes , am 29 . Januar , aus Schloß
Hagenberg bei Pregarten . Graf Pückler - Limburg ,
Mitglied der württembergischen Kammer der
Standesherren , am 28 . Januar in Stuttgart .
Graf Emanuel Thun - Hohenstein , Mitglied des
österreichischen Herrenhauses , am 30 . Januar .
Thilo Freiherr v . Werthsrn , Major a . D . ,
Mitglied des preußischen Herrenhauses , am
2 . Februar , auf Groß - Neuhausen im Kreis
Eckartsbergo . Fürstin Helene Kotschubcy . Ober -
hofmcisterin der Kaiserin von Rußland , am
27 . Februar , in St . Petersburg . Charles Cecil
Mannsrs Herzog v . Kutland , Ritter des
Hosenbandordens , am 4 . »März , in Belvoir -
Castle . Prinz Otto Ludwig v. Schönburg -
Waldenbura , Sekondslieutenant ä 1a suits des
sächsischen Karabinier - Regiments , am 13 . März ,
in Charlottenburg . Leopoldine Fürstin Pälffy
von Erdöd , geborene Gräfin Kaunitz - Rietberg ,
die letzte vom L- tarnm des Fürsten Kaunitz ,
am 16 . März in Wien . Prinzessin Marie
Juliane von Auersperg , am 27 . März , auf
Schloß Haltbergstetten in Württemberg . Wirkt .
Geheimecath Eugen v . Röder , Kgl . Ober¬
küchenmeister und Einführer des diplomatischen
Korps , Mitglied des Herrenhauses , am 3 . April ,
in Berlin . Graf Karl zu Stolberg - Roßla .
preußischer Premierlieutenant und Adjutant im
1 .Garde - Ulanen -Regiment , Bruder des regierenden
Grasen Botho zu Stolberg -Roßla , am 8 . April ,

beim Hcrvorkramen solcher alten Geschichten
eigentlich herauskommen soll .

* Aus Samoa haben sich wiederum
blutige Vorgänge abgespielt , bei denen dies¬
mal die deutsche Marine in ernstester Weise
bcthciligt gewesen ist . Wie aus Apia , dem
Hauptorte Samoa ' s amtlich gemeldet wird ,
entsandte das deutsche Kriegsschiff „ Olga " sein
Landungskorps , um den deutschen Konsul nach
dem Kriegsschauplätze der Eingeborenen zu ge¬
leiten ; der Konsul wollte daselbst Verhandlungen
wegen Zerstörung deutschen Eigenthums und
thätlichcr Beleidigungen beurlaubter deutscher
Marine -Mannschasten durch die aufständischen
Samoaner einleiten . Auf dem Wege nach der
Pflanzung Vailele wurde das Landungskorps
von den Aufständischen unter Führung des
Amerikaners Klein überfallen , aber Mannschaften
des Kreuzers „ Adler " und des Kanonenbootes
„ Eber " eilten ihren überfallenen Kameraden
zu Hilfe , worauf die Eingeborenen zurück-
gcworfen und einige ihrer am Strande ge¬
legenen Dörfer zerstört wurden . Leider erweisen
sich die Verluste der Deutschen als nicht un¬
erheblich , denn cs werden als todt Lieutenant
Sieger und 15 Mann , als verwundet die
Lieutenants Spengler und Burchard , so¬
wie 36 Mann , gemeldet . Eine Verlustliste
wird veröffentlicht werden , sobald die Namen
scstgcst- llt ' sind . Das Befinden der Verwundeten
ist gut . lieber die Verluste der Aufständischen
sind noch keine Meldungen eingegangen . —
Aus diesen Mitteilungen erhellt zunächst , daß
in den Kampf der beiden , sich aus Samoa
feindlich gegenüberstehenden Parteien , derjenigen
des von den Deutschen eingesetzten Königs
Tamasese und der Parteides von den Engländern
und Amerikanern unterstützten Häuptlings
Mataafa , nun auch die Deutschen direkt hin -
cingezogen worden sind . Es ist ganz offenbar ,
daß die Partei Mataafa ' s heimlich von den !
Engländern und Amerikanern gegen die Deutschen
ausgehctzt wird und welche Rolle hierbei speziell
die Hankees spielen , geht ans der Meldung , der
Amerikaner Klein sei der Anführer der die
Olgatruppen überfallenden Insurgenten gewesen,
genugsam hervor . Ob die deutschen Hiebe , welche
die Anhänger Mataafa 's soeben empfangen
haben , denselben zur Lehre dienen werden , steht
noch dahin . Jedenfalls darf man überzeugt
sein , daß die Interessen der Reichsangehörigen
wie die Ehre und Würde des deutschen Namens
auf Samoa von unfern wackeren „ Blaujacken "

energisch gewahrt werden , und sollte es noth¬
wendig sein , so wird eben dis Zahl der deutschen
Kriegsschiffe vor Samoa vermehrt werden , um
sowohl den aufständischen Samoanern . als auch
nötigenfalls ihren guten amerikan ischen und

obersten Klassen des Gymnasiums besuchen, um
dann ihre Univrrsitätsstudien beginnen zu können .

Mit seltener Energie und eisernem Fleiß
begann Magnus dort seine Laufbahn . Seine
Sehnsucht nach der Ausübung der musikalischen
Kunst .-.nterdrückte er jetzt mit fester Willens¬
kraft und lebte nur der Wissenschaft .

Herr von Senden hatte auch Anordnungen
getroffen , feinen Neffen so fern wie möglich
von Allem , was Musik hieß , zu halten . Die
Gründe , die er den Lehrern der Anstalt dieses
Verhaltens wegen angab , mußten volle Be¬
rechtigung haben , denn sie wurden ohne Wider¬
spruch acccptirt .

Magnus wurde auch nicht weiter angezogen
von den fraglichen musikalischen Genüssen der
jungen Pianisten der Anstalt . Die Genialität ,
der künstlerische Schwung , der das Gsigenspiel
des alten Janko beseelt , fehlte diesem schüler¬
hasten Klavierspiel . Es war seelenlose Musik ,
für die Magnus ' Künstlerherz sich nicht begeistern
konnte . Nur bisweilen , wenn er einsam in dem
Anstaltsgarten saß und das Orgelspicl in der
kleinen Kirche drüben durch die stille Luft zog,
dann empfand er wieder den ganzen Zauber
der Musik , wie es ihn einst auf der stillen
Haide ergriffen . Oder wenn der Schülcrchor
zum Gedächtniß der Verstorbenen dos ergreifende

sang , durchzog cs ihn , wie mit

geheimnißvollen Schauern , wie ein Ahnen von
etwas Großem . Mächtigen , was in ihm lebte
und sich dereinst Bahn brechen mußte . Mochte
das künstlerische Genie auch jetzt noch in Magnus

schlummern , das Erwachen sollte kommen und
mit ihm das Leben des jungen Mannes groß
und herrlich aufgehen .

So dachte und träumte Magnus — und
die Jahre rauschten dahin , und aus den beiden
Primanern wurden reife Studirende der Hoch¬
schule.

Fast verwundert nahmen die drei Jugcnd -

gefährten es wahr , wie die sorglose Jugendzeit
sie treulos verlassen und das Leben nun ganz
andere Anforderungen an sie stellte . Auch der
Verkehr zwischen ihnen wurde anders .

Eveline war eine schlank gewachsene junge
Dame geworden , und bei jedem Ferienbesuch
der beiden Studenten trat sie ihnen schüchterner
und zurückhaltender entgegen , und auch diese
wurden bei jeder ersten Begegnung mit Eveline
zurückhaltender ihrer ehemaligen Spielgefährtin
gegenüber . Trotzdem hatte aber doch für Evelinen
das Wort Ferien einen wundersamen Klang ,
und wenn solche Ferienzeit herannahte und
die Felsenecksr Kutsche mit den beiden Grau¬
schimmeln nach der Stadt fuhr , um Magnus
und Walter abzuholen , dann stand Eveline ge¬
wiß irgendwo in dem Tannenwald , durch
welchen der Wagen kommen mußte , verborgen
und spähte heimlich nach seinen Insassen .

Aber um Alles in der Welt hätten es
Magnus und Walter nicht erfahren dürfen ,
daß Eveline dort ihrer harrte und das Herz
ihr so bang und erwartungsvoll schlug . War
sie doch eine erwachsene junge Dame , die den

früheren Spielkameraden zu Zeiten schon mit
großer Würde gegenüberzuticten wußte .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die erste deutsche Eisenbahn (Nürn¬

berg - Fürth ) wurde , wie bekannt , am 7 . Dezember
1835 dem Betrieb übergeben . Aber welche
Vorurtheile und Hindernisse , über welche das
jetzige Geschlecht lächelt , hatte sie zu über¬
winden . Die bayrische Regierung ersuchte u . a .
auch das Obermedizinal - Kollegium um ein Gut¬
achten über Schädlichkeit oder Unschädlichkeit
des Betriebes für die Gesundheit , und dieses
lautete ungefähr so : Der Fährbetrieb mit
Dampfwagen fei im Interesse der öffentlichen
Gesundheit zu untersagen . Die schnelle Bewegung
erzeuge unfehlbar eine Gehirnkrankheit bei den
Paffagieren , welche eine besondere Art deS
äsliriuin kuriosurn darstelle . Wollten die
Fahrenden dieser Gefahr trotzen , so müsse der
Staat wenigstens die Zuschauer schützen . Der

bloße Anblick eines rasch dahinfahrenden Dampf¬
wagens erzeuge genau dieselbe Gehirnkrankheit ,
und deshalb sei zu verlangen , daß jeder Bahn¬
körper zu beiden Seiten mit einem dichten ,
mindestens 5 bayrische Ellen hohen Bretterzaun
umgeben werde u . s . w . Das ist nicht etwa
eine übel erfundene Anekdote , sondern das
amtliche Aktenstück befindet sich heute noch im
Archiv der Nürnberg - Fürther Bahn . Die Re¬

gierung war so gescheit, es nicht zu veröffentlichen .



in Tcli auf dcr Insel Sumatra . Hugo Karl
--—- --Fürst und Altgraf zu Salm - Reifferscheid.'

Geheimcrath . K . K . Kämmerer , erbliches Mit¬
glied des Herrenhauses , am 18 . April , in
Wien . Franz a Paula Graf v . Linden . Staats¬
rath a . D . , württembergischer Kammerherr ,
Ehrcnrittcr des Malteserordens , am 23 . April ,
in Cannstatt . Anton Vincenz Felix Graf Thun ,
K . K . Kämmerer und Oberlieutenaut a . D . >
am 29 . April , zu Ossegg. Freiherr , Daniel
von Banssy , K . K . Wirklicher Geheimerath ,
Mitglied dcr ungarischen Magnatcntafel , Ober¬
gespan , am 29 . April , in Klausenburg . Botho
von Oldenburg . Rittmeister a . D . und Majorats¬
herr , früher Mitglied des preußischen Herren¬
hauses . am 14 . Mai , auf Beislcideu im Kreis

-E ^ renßisch - Eylau . Bertha Fürstin zu Bentheim
^ rnd Stcinfurt , Mitte Mai , in Burgsteinfurt .

Herzogin Karoline Taschcr de la Pagerie ,
Mitte Mai . zu Pau in Südfrankreich . Fürstin

i Friedericke Maria Fugger - Babenhausen , am
15 . Juni , in Kl -agensurt . Gans Edler Herr
zu Puttlitz , Erblandmarschall dcr Kurmark
Brandenburg und Kammerherr , Mitglied des
Herrenhauses , am 29 . Juli , auf Rittergut
Wolfshagen bei Seddin in der Westpriegnitz .
Graf Franz Thun - Hohenstein , K . K . Feld -
zeugmeister , am 30 . Juli in Schwaz . Alfred
Fürst und Altgraf zu Salm - Reifferscheidt - Tyk ,
erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses ,
am 2 . August , auf Schloß Dyk am Rhein .
Emanucl Burggraf und Graf zu Tohna -
Schlobitte » , preußischer Kammerherr , am
14 . August , in Behlendorf , Ostpreußen . Fürstin
Adelheid von der Lehen und Hohengeroldseck ,
geborene Prinzessin von Thurn und Taxis , am
7 . September , auf Schloß Waal . Graf Kurt
von Haugwitz - Hardenbcrg - Reventlow , preußischer
Kammerherr , am 12 . September , in Schedlau .
Fürst Johann Adolf von L>chwarzenbcrg ,

K . K . Wirklicher Gehcimerath und Kämmerer ,
am 15 . September , auf Schloß Frauenberg in
Böhmen . De . zur . Wolfgang Freiherr v . Thüngen ,
bayerischer Kammerherr , am 12 . Oktober , in
Thüngen . Graf Heinrich Alexander von Redern ,
Wirklicher Geheimerath , erbliches Mitglied des
preußischen Herrenhauses , Kammerherr und
Obergewandkämmerer des Kaisers Wilhelm I . ,
am 23 . Oktober , in Berlin . Helene Fürstin
Kolzow - Massalski , geborene Prinzessin Ghika ,
die unter dem Namen Dora d'Jstria bekannte
Schriftstellerin , am 18 . November , in Florenz .
Graf Erdmann v . Pückler , Mitglied des
preußischen Herrenhauses , aus Schedlau im
Kreis Falkenberg in Schlesien . Erbprinz von
Schönburg - Waldenburg , Rittmeister im Leib-
Garde - Husaren - Regiment , am 18 . November ,
in Potsdam . Karl v . Jagow - Rühstädt . Erb¬
jägermeister der Kurmark Brandenburg , am
28 . November , auf seinem Erbsitz Rühstädt . (F .f . )

Nr . Amtsverkiindigungsblatt für den Großh . Amtsbezirk Dnrlach . 1889 .

Die Maul unv Klauenseuche betreffend .
Nr . 53 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß , nachdem

dcr Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in je zwei Ställen zu
Heidelsheim und Ilnteröwisheim , außerdem in Bruchsal und Obergrom -
bach festgcstellt worden ist . auf Grund des Z . 4 der Verordnung vom
26 . Mai 1885 bestimmt wurde , daß aus den Gemeinden Oberöwis -
heim , Ubstadt , Untergrombach und Helmsheim zum Zweck oder
in Vollzug einer Veräußerung Vieh (Rindvieh . Schafe Schweine , Ziegen )
nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf .
Welche von einem Thierarzt ausgestellt sind .

Durlach den 3 . Januar 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Die Führung der Bürgerbücher betreffend .

Nr . 88 . Die Gemeinderäthe werden auf die Vorschrift des Z . 7
Abs . 3 der Verordnung vom 2 . Dezember 1836 — Regierungsblatt
Seite 369 — mit dem aufmerksam gemacht , die Prüfung und Be¬
richtigung der Bürgerbücher , soferne es nicht schon geschehen , nunmehr
alsbald vorzunehmen und wie geschehen , im Bürgerbuch zu beurkunden .

lieber den Vollzug werden wir uns gelegentlich verlässigen .
Durlach den 2 . Januar 1889 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
E r x l eben .

Die Wiederimpfung betreffend .
Nr . 410 . Die Ortsschulbehörden des Bezirks werden veranlaßt ,

die Verzeichnisse der impfpflichtigcn Schüler für 1889 nach Vorschrift
des Formulars IV . der Verordnung vom 18 . Oktober 1878 — Gcsetzcs-
und Verordnungsblatt Nr . 24 Seite 180/31 — ungesäumt aufzustellen
und solche sofort dem Großh . Herrn Bezirksarzte 1 >r. Reichert dahier s
einzuscnden .

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam , daß von den Orts¬
schulbehörden nur die Kolonnen 1 bis einschließlich 5 des Verzeichnisses
auszufüllen und in solches nur diejenigen Schüler und Schülerinnen
einzutragen sind , welche im Jahr 1877 geboren sind .

Durlach den 5 . Januar 1888 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Die Impfung im Jahre 1889 betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 417 . Nach Z . 15 der Verordnung vom 11 . Januar 1875
— Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 60 — haben die Ortspolizei -
bchörden alljährlich im Laufe des Monats Januar Verzeichnisse der im
verflossenen Jahre in die Gemeinde gezogenen Kinder unter 12 Jahren
unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Alters des Kindes , Geburts¬
zeit , des Namens und Standes des Vaters , Pflegevaters oder Vormundes
aus den gemäß der Verordnung vom 8 . Mai 1883 Form . ^ über die
persönlichen Verhältnisse der Zuzichenden gemachten Erhebungen zu¬
sammenzustellen und dieselben spätestens bis 1 . Februar dem Be¬
zirksamt vorzulegen .

Wir veranlassen die Bürgermeisterämter , diese Verzeichnisse sofort
aufzustellen und rechtzeitig anher einzusenden .

Durlach den 5 . Januar 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

SkkaimtMihiillg.
Den Hebammenunterrieht in der Frauenklinik zu

Heidelberg betreffend .
Wir bringen hierdurch folgende Bestimmungen zur Kenntniß der

Betheiligten :
1 ) Der Unterricht an der hiesigen Hebammcnschule beginnt am

1 . Februar und dauert vier Monate .
2) Die Bewerberinnen haben der Unterzeichneten Direktion nach¬

stehende Atteste vorzulegen :
s . einen Eeburts - oder Taufschein , wobei wir bemerken,

daß unter 18 Jahre alte Personen zurückgswiesen , über !
30 Jahre alte aber nur dann zum Unterricht zugelassen !

werden , wenn denselben vom Großh . Ministerium des Innern
Altersnachsicht ertheilt worden ist .

1) . ein Zeugniß des Bezirksarztes über körperliche und
geistige Befähigung zum Hebammcndisnste ,

e . ein Leumundszeugniß .
3) Die von Gemeinden zum Unterricht entsendeten Personen haben

außerdem eine Bescheinigung vorzulcgen . daß die Gemeinde die
Unterrichtskosten übernimmt .

4 ) Personen in gesegneten Umständen werden in den Kursus nicht
ausgenommen oder doch sofort entlassen , nachdem deren Zustand
erkannt worden ist .

5 ) Das Honorar für Unterricht ( einschließlich des Lehrbuches ) ,
Wohnung , Verköstigung , Heizung und Beleuchtung beträgt
275 Mark für jede Schülerin und ist gleich bei der Aufnahme
zu entrichten .

6) Eine Schülerin , welche freiwillig austritt oder entlassen wird ,
kann nur die Zurückgabe eines entsprechenden Antheils der
Verpflegungsgebühren beanspruchen .

Heidelberg den 1 . Januar 1889 .
Are Airekiisrr der Ircrrrenktinik :

Ilr . Kcb,r - r .

OOntlichk Luffordkriing,
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .
j/Durlach . /s In Gemäßheit des Z . 25 der Wehrordnung werden .

die Militärpflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäfte des Jahres 18!j^
meldcpflichtig sind , ausgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet : 4 0
a . alle Deutschen , welche im Jahre . l8L ^ das 20 . Lebensjahr

zurücklegen , also im Jahre 186Ä^ ooren sind ;
1) . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht

noch nicht cndgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Ersatzreserve , oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marinethcil entschieden ist . soferne sie nicht durch die Ersatz -
behörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 1888 hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Tie Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem dcr Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem
Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitze der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu meiden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern . Vor¬
münder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur Anmeldung ,

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar
zu geschehen , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr und Tag . Aufenthaltsort , Religion .
Gewerbe oder Stand und Wohnsitz dcr Eltern , sowie ob diese noch
leben oder todt sind . Soferne die Anmeldung nicht am Geburtsorte er¬
folgt , ist ein Geburtszeugniß vorzulegen . Bei wiederholter . Anmeldung
müssen die Loosungsscheine vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriedene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark ober mit Hast bis zu 3 Tilgen bestraft .

Durlach den 1 LN
"
,Der Gemeinverath : ^ *1

H . Steinmetz . Siegrist .

Weinberg-Verkauf.
Morgen Weinberg im Kaisers

berg in gutem Zustand mit Häuschen
ist aus freier Hrnd zu verkaufen

Näheres .Nirchstratze 12 .

Ziegel , Bauholz und
Bruchsteine

find abzugeben im

_ Lamm in Durlach .

Harmonium »
2spielig , 8 Register , neu
ist billig zu verkaufen bei

Ls . Opitz , Musikdirektor,
Mühlstr . 2, Durlach .



Kekünnimchnns.
Die Listen der Wahlberechtigten unserer Kammer für Durlach ,(Srötzingcn , Söllingen und Weingarten liegen vom I I . d . Mts.

an in den rcsp . Rathhäusern i! Tage lang zur Einsicht der Be¬
theiligten aus .

Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Offenlegung sind
bei Ausschlußvermeiden mit den erforderlichen Bescheinigungen

1 . etwaige Einsprachen gegen die Aufnahme in die Listen oder die
Uebcrgehung in denselben ,

2 . ein etwaiger Verzicht auf das Wahlrecht auf Grund des Art . 5
Absatz 2 des Gesetzes vom 26 . April I8Z6 . die Abänderung
des Handclskammcrgcsetzes bctr . ,

bei der Handelskammer anzumcldcn .
Auf das Wahlrecht können verzichten und demgemäß von der

Bcitragspflicht zu den Kosten der Handelskammer entbunden werden
Diejenigen , deren der Einkommensteuer unterliegendes jährliches Ein¬
kommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dicnstverhältniß — im
doppelten Betrage ohne Berücksichtigung der Schulden , aber unter Zu¬
schlag ihres Gewerbstencrkapitals die Lumme von 6000 Mark nicht er¬
reicht . sowie auch Genossenschaften , deren jährlicher Umschlag den Be¬
trag von 100,000 Mark nicht überschreitet .

Karlsruhe den 8. Januar 1889 .
Die Handelskammer für den Kreis Karlsruhe .

Holländische Schellfische,
Donnerstag Abend cintreffend , empfiehlt

ch. Ii . Btmn .

KW HMMihe ZchklWe,
auf Donnerstag eintreffend , empfehlen

— _
k̂ iolii ' ieki Zeuieni L köuoi ' ä Zouiei ' i . ^8 « Iilitt ««

wegen vorgerückter Jahreszeit und , um damit zu räumen , zu herab¬
gesetzten Preisen , große Auswahl bei

T - oiLssLsr
- Km Brunnenhaus , Ettlingcr Straße l .

Nr . 665 . Am Abend des 4 . d . M .
gegen 0 Uhr wurde der am Schciben -
haus der KilliSseldwache bei Turlach
stehende Militärposten von drei mit
Stöcken bewaffneten Burschen im
Alter von 18 bis 24 Jahren ,
welche auf dem von Rüppurr über
das Killisfeld führenden Wege hcr-
kamcn , angegriffen und — wahr¬
scheinlich mittels eines Schlagrings
— leicht verwundet .

Von den Angreifern hatte der
eine einen starken schwarzen Schnurr¬
bart , trug einen dunkeln , wahr¬
scheinlich braunen Ucberzieher und
großen Schlapphut , der zweite trug
dunkle ? Jaquet und steifen nicht
hohen runden Filzhut . der dritte
eine Joppe und sog . Fortschrittskappe .

Ich bitte , Wahrnehmungen jeder
Art , die zur Entdeckung der Thätcr
führen können , anher oder der
Gendarmerie in Durloch umgehend
mittheilcn zu wollen .

Karlsruhe , 7^ Jan . 1889 .
Großh . Staatsanwalt :

_ Hubs ch ._

Hoh-Versteigerung.
Großh . Bezirkssorstei Stein ver¬

steigert mit Zahlungsfrist bis
l . September d . Js .

Samstag den 12 . d . M . ,
früh 10 Uhr ,

aus dem Rathhause zu Stein aus
dem Domäncnwalde Hagsderg :

2650 Stück Durchforstung - - und
800 Stück Schlagrcinigungs -
Wcllen .

Das Holz wird von Domäncn -
waldhütcr Leiter und Hilsshütcr
Jäger in Ste .in vorgezcigt ._

Fahrniß - Bersteigerunsi.
sTurlachZ AuS

^ dcm^ P ^ ^ isse
des vcr^ mll ^ si

^ '
Tunchermeisters

I ^ NlrianRichtcr dahier werden
Freitag den 11 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Hause Pflasterweg ll gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

Bcttwerk . Weißzeug , Schrein¬
werk , Hcrrenklcider und sonst
verschiedener Hausrath ; An -
strcichcrhandwerkzeug . verschied.
Anstrichfarben , Oelc , Firnisse ,
Pinsel , Kübel . Eimer . Leitern ,
hölzerne Böcke, Dielen rc . ,

Wozu Liebhaber cingcladcn werden .
Turlach . 5 . Jan . 1889 .

Das Waiscngericht :
Karl Gold schmidt ._

Unterzeichneter Josef Da fern er
von. hier , Soldat , nehme hiermit
die am Neujahrstage der Marie
Weber von hier zugesandte Be¬
leidigung reuevoll zurück und ver¬
spreche , dieselbe niemals mehr zu
beleidigen .

Wöschbach . 7 . Ja » . 1889 .
Aolet Z>afcrner , Soldat .

Kinmnvottene HtrilkMilk
in allen Sorten nach den neuesten
Mustern empfiehlt zu den billigsten
Preisen

J - vieörwch Mübl .
'

_ am Marktplatz ._

Schutt -Abfuhr .
Aus dem ehemaligen Schlößchen

dahier sind circa 200 Kubikmeter
Bauschutt L Erde abzuführcn.
Näheres zu erfragen bei

Klir . Mull , Bauunternehmer .

Das zweistöckige Wohnhaus
sammt Scheuer . Stallung . Wasch¬
küche u . Hof — Mittekltrahe 11 —
ist aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres beim Eigenthümcr daselbst .

Wol-nm '.gL - Anträge.

Wohumig7lf ° L '
«4

'
.
"

2 Zimmern , Küche , Keller und
großer Lpeichcrkammcr ist aus den
23 . April zu vcrmiethcn . Näheres

bei Louis Goldschmidt ,
_ Hauptstraße 43 ._

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend ans 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf April
zu vermicthen . Näheres
_ Herrcnstraste 8 .

Herrenstrasze .! ist im zweiten
Ltock eine schöne Wohnung an
eine kleinere Familie aus 23 . April
zu vermicthen . Näheres im Laden .

Ter 2 . Stock unseres Wohn¬
hauses — Akumenvorkadt 12 -
bestehend aus 8 Zimmern » nd allen
sonstigen erforderlichen Räumlich¬
keiten . ist auf den 23 . April zn
vermieihen .

_ Stärkefabrik .
Eine schöne , geräumige Wohnung

im II . Stock von 2 großen Zimmern
nebst Zugchör ist aus 23 . April zu
vermicthen
_ Schwauenstrafie 2 .

Einc WohttttUg von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist aus
den 23 . April zu vermicthen .
_ Lammstraste 34 .

Zwei kleinere Wohnungen
nebst allem Zugehör sind auf den
23 . April zu vcrinicthcn .
_ Pfinzvorstadt

Zu vermietheik .
Eine Wohnung im II . Stock

von 2 Zimmern sammt Zugehör
ist auf de » 23 . April zu vermicthen ,
sowie eine Mansarden - Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zugchör bei

Kcrr - L Wclgrrer - ,
7 Kirchstraße 7 .

Zwei Wohnungen mit freier
Aussicht , von je 3 großen Zimmern
nebst Mansarden » nd Zugchör , sind
im Ganzen oder gctheilt ans April
zu vcrmiethcn

Amalienstrahe .'! ».

Zimmern nebst allem Zngehör ist
an eine stille Familie ans 23 . April
zu vcrmicthcu

MklllMIIM eine freundliche ,
von 2tapezirten

Zimmern nebst allem Zngehör ist

_ Ki rchst raste <1 .

Wohnung, 7 ' ^ ! !!
_ Lammstrahc 16 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und sonstigem Zugchör ist
ans 23 . April zn vcrmiethcn

Kelterstratze 1 .
Ebendaselbst ist auch ein freund¬

liches Inninev an eine einzelne
Person ans 23 . April zn ve rmicthen .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit allein Zugehör
ist auf den 23 . April zu vermieihen
_ .«Sauptstraste 8 .

Ein Laden IN bester Lage der
Stadt ist auf 23 . April zu v e r -
miethen . Auch kann das Haus
unter günstigen Bedingungen käuflich
übernommen werden . Nähere An -s-
kunst erthcilt

o -- Metzger ,
48 Hauptstraße 48 .

V svLr ' - ? !

VeLIcks n - 2s1ks ,
k o 8 s ri - 2 e 1 k e

IN var/.lwlndwr pnalitiit. awgtndilt !I I'iwkat
s:i Mob ) IO ?t ._ 5 . VI . Stengel.
SMt " Eine Frau empsiehlt sich im
Kindbettwartcn . Waschen , Putzen ,
auch zur Aushilfe in einer Wirth -
schast oder Privathaus . Näheres

Mnhistraste 9 .

Mlliln - GrsaWttkin.
Donnerstag Abend Probe

für die Herren .
_ Der Vorstand .

Minitt -GcsinWkttin .
Sonntag den 1

'! . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr :

cheneratversammtung
im Lokal .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Sonntag den 1 !! . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , findet die
statutengemäße jährliche

6tzN6l' 3lV6I'83MMluNg
im Lokal statt .

Wir laden hierzu unsere aktiven
und passiven Mitglieder zu zahl¬
reicher Bctheiligung frcuiidlichst ein .
_ Der Vorstand .

KrttinckriiigliM,
doppelt gummirt . in weiß und
schwarz , Eisbeutel und Gnmmi -
schlättche stets vorräthig bei

I. 01118 6olä8ekmiät ,
,_ Hauptstraße 43 .

Alle Ärttti Helle
kaufe beständig cm und werden auch
nach Wunsch zu allen Zwecken gut
und schnell ausgearbeitet.tt«8 <» ^ , 1 t.

Pfiuzvorstadt 16 .

nnalvrdrt » » <1 rein !>e-
1'nnden van U«rrn

vr . Uugo koksneotli ,
I. ndnOx ^Iiafan .

liiract van der Ungae-
Vlein -Lxpori - Keseii -

sodaU in Iladan-sVie »
dareli die barnliwte l̂«»

sarrta « lü kssten .
^tärkniix ^miltel Uir

Kranke » n<> Kinder
em ;N

'
aI>ien. Pureli den ^elir billigen i'reiv

ak tägiiebe ? 8 t,ä r i< n n x s m itte I nnd
Ua8!4artnrin /.n ^elir.melien . Verkauf rn
Original -Preisen bei I dnixl , bünbarn-
sgatbeke. Unrlacb , Iliingtverkautktelle .

>z- , r.-rlanei,en
Qualität I. I .5 ik w -w .

II . . . 2 .— . „ 1 . 10 . . , 0 .50.
„ III . , . 2 .50 . „ 1 .25.

Oufi. ? nrt » ein 2.— . . , 1 . 10 ._Ein Acker
in der Luß , 2 Viertel 25 Ruthen ,
mit mehreren tragbaren Obstbäumcn .
ist z » verpachten oder unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näheres
bei Stadtrechncr Hubert ._ ^

Schlittschuhe
in verschiedenen Sorten zu billigsten .
Preisen empfiehlt

!. oui8 IViorloek .
Grofiherzogl . Hostheater .
Tonncrslag den 10. Jan . 5 . Ab. -Borst .

Maurer und Schlosser, Oper i» 3 Auf¬
zuge » nach dem Französischen des Tcribc
von Friedcricke Elmenrcich. Musik von
Ander . - Jrnia : Fräulein .(karen als Gast .

Anfang (>'i Uhr
Freitag den 11 . Jan . 7 . Ab . -Vorst . Juni

1 . Male wiederholt: Zu der Singakademie ,
Genrebild in 1 Akt von Hans Olden .
Z>ie Schleichhändler, schwank in 4 Akren
von 0r . (sanft Ranpach . Nene Bearbeitung .

- Anfang <>'4 Uhr ._
Stadt Durlach .

Ltandksbiichs -Ausstgt.
Gestorben :

7 . Jan . : Sannicl tliingwald von Berg -
Hansen , lediger Taglöhncr ,
13 '. Jahre alt .

Ln»» « >'d Vi '.tkg rr» « . » «»«. r »rl«ch-
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